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K. k ausschließende Privilegien
- , Das Handelsministerium hat am 30. Mai
^ 5 4 , Z. , 2 « 2 3 M 7 , die Anzeige, daß Jo-
hann E i s l , Bürger in Gratz, das ihm von
?^nz Xav. W u r m , Mechaniker und Bürger
'"Wien, für den Umfang des Kronlandcs Steicr-
n>ärk abgetretene alleinige Benutzungsrecht des
auf die Erfindung einer Chokoladmühle mit
^'bschale, zur Erzeugung einer sandfreicn Cho-
loladc verliehenen ausschließenden Privilegiums
ooo. 28. Wai I 8 5 3 , auf Grundlage der von
" " k. k. Notar An ton Nedwe i l in Gratz

"nd von dem k. k, Notar Aichelberg zu Leoben
' Aalisn'ten Zessionsurkunde vom 1«. April l.
^-/ an A lo is H ö p f l i n g c r , Kaufmann in
^oben, übertragen habe, zur Wissenschaft ge-
nommen und die vorschriftsmäßige Einregistri-
lun'g dieser Uebertragung veranlaßt. -, '

Auf Grundlage des a. h. Privilegicngesetzes
""'" »5, August 1852, hat das Handelsmini-
'«num am 5. Juni 1851, Z. »265UM0, dem
^osef So l l e r , Bürger in Wien, Wieden Nr.
" l ^ , auf cine Verbesserung der Wichse für
Mßbödcn, unter der Benennung «Wiener Fuß-
vodenwichsc« durch welche ein schnelles Trocknen
und cm reiner Glanz- der Fußböden durch Rei-
, nm Wolle oder Tuchlappen erzielt werde,

^ " ausschließendes Privilegium auf die Dauer
El"es Jahres verliehen

Die Priuilegiums.Beschreibung, deren Ge-
^nuMtung angesucht wurde, befindet sich im

- ^nvüegieu-Archive in Aufbewahrung,
vom,5 A u Ü ^ ^ e des a. h. Privilegiengesetzcs
Z- ' 2 6 4 9 ^ ? ' ^ ^ hat am 5. Juni 1851,
Jakob Fran 5 ^ Handelsministerium dem
schätts»e.-m,>V» H ' l n r i ch Hemberger , Ge-
die O ssn? ' " ^ ien . Stadt Nr. 782, auf

Z u s a m t ? ? " "^ Ve.bess.rung einer geeigneten
Zusammensetzung der Mittel, um Holz, Metall,
Und andere Materialien, welche der Einwirkung
" ^ Veewassers oder dem Wechftl der Witte-
rung ausgesetzt sind, zu ocikleide» oder zu über-
gehen und hierdurch vor Beschädigung zu be-
fahren , ein ausschließendes Privilegium für die
^auer von zwei Jahren verliehen.
. Dic Pnvilegiums-Beschrcibung, deren Ge-
^'"Haltung angesucht wurde, befindet sich im

' ^nvilegien-Archiuc in Aufbewahrung.
vo,y "^nindlage des a. H. Privilegiengesetzes
Nttw ^ u g " ^ ^ 5 2 , hat das Handelsmini-
^ "«' am 5. Juni «851, Z. 1 2 « l 7 M 7 , dem
Nie, ^ ° ^ Mechaniker in Paris, derzeit in
di, " ' Gumpendorf Nr, l 8 3 , auf die Ersin-
rlich, s"^ Verbesserung von Apparaten für ge-
giu^ f^"U'ade>,, ein ausschließendes Privile-

^ " ' d i e Dauer Eines Jahres verliehen,
reich sz,!. .Endung dieser Apparate ist in Frank-
vo>, f̂  o ^^ November »846 auf die Dauer

D i ^ V ' , b a h r e n , pa^entirt.
^i inl, l ^^i'legiums-Bcschreibung, ^^,^,„ ^ I^ . ,
k. k zn '2 angesucht wurde, befindet sich im

' -Plwilegicn-Archive in Aufbewahrung.
Vom ^ ^"»dlage des a, H. Privilegiengesetzes
Num " ' ^"9ust »852, hat das Handelsministe-
Ios ' / " ' 2. Iuu i k851, Z, »264^836, dem

' N>z l ^.udold, k k. Ingenieur-Assistenten in
" " , sieden Nr. 7«, und Josef Mazhek,

d i e ^ - ' ^ ^ ebendaselbst, Althan Nr. 2 ^ , auf
va, , ^'^ung cines Ablege- und Ordnungs-Ap-
f " " " s für Buchdrucker-Schnellpressen zum Auf-
l " ' ! " ' und Ueben'inanderlegen der von der Ma-
>u)tt,c gedruckte» Bogen, welche diese Verrich-
2 ^ " " l " ' »nd genauer als Menschenhände
a , , ^ ' ' . " ^ ' und letztere entbehrlich mache, ein
""schließendes Privilegium für die Dauer Eines
wahres verliehen. ' - ^' ,.'

«»«WM«««'«"

> Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
, Heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
, k. k, Privilegien-Archive in Aufbewahrung,
! Auf Grundlage der Bestimmungen des a. h.
^ Privilegiengesetzes vom 15. ?lugust !852, hat
das Handelsministerium am 26. Mai !851 , Z

^ 1 » 4 X i M l , dem I . B. Hammerschmidt,
! Inhaber einer Privat-Geschäftskanzlei in Wien,
Weißgärber Nr. 3 4 , auf die Erfindung einer

! Pulvensir, Amalgamir- und Waschmaschine, ein
' ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Beschreibung , deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k, Pr i -
vilegien - Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage der Bestimmungen des a.
h. Privilcgiengesctzes vom l5. August 1852, hat
am 27. Mai ,854, Z. , I » 9 7 M 2 , das Han-
delsministerium dem I o h n P i d d i n g t o n , Pri-
vatier in Brüssel, über das von seinem Bevoll-
mächtigten Jakob Franz Heinr ich Hcm-
bergcr , Geschäftsvermittler in Wien, Stadt
Nr. 78<i, überreichte Gesuch, auf eine Entdeckung
und Verbesserung in der Konstruktion einer Gat-
tung von Feuergcwchren mit Rückwärtsladung
und dazu gehörigen Projektilen, wornach mit-
telst jedesmaliger Drehung einer mit zwölf
Schwanzschraubcn versehenen Horizontalscheibe
die einmalige Ladung zum Schusse gebracht und
die Schüsse ohne Unterbrechung abgefeuert wer-
den können, ein ausschließendes Prvilcgium auf
die Dauer von zwei Jahren verliehen. ^

Die Privilcgiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 29. Mai
»854, Z. »21N1M4, das ursprünglich dem
A l o i s M ü l l n c r und Georg Of fcnhe l -
mer verliehene und seither in das Allcineigen-
thum des Erstern übergegangene ausschließende
Privilegium ddo. »3, Ma i »852, auf die Ersin-

! dung einer Methode, (Zharnierardeiten ohne
Fuge in edlen und unedlen Metallen zu verfer-
tigen, auf das dritte Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 26. Mai
»851, Z. , 022^714 , das dem I g n a z W° -

^kaun unterm 24. April 1852 auf eine Erfin-
dung in der Erzeugung eines Knoppern-Cxtrak-
tes verliehene ausschließende Privilegium auf
das dritte I ah l verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 2«.
Mai I. I , , Z. I 0 2 I 8 M 2 , das dem A lo is
M ü l l n e r unterm l l l . April l 8 l 8 verliehene,

^ seither theilweisc an D a n i e l F r u h w i r t h über-
^ tragenc ausschließende Privilegium auf die Er-
findung , Charniere oder Röhren ohne Fuge
oder Löthung zu erzeugen, dieselben zu formen
und zu biegen ohne sie auszufüllen und auch
hohle sowie massive Schrauben oder auch andere
Gegenstände und Bestandtheile zu verfertigen,
auf das siebente Jahr mit Ausdehnung der Wirk-
samkeit auf den Umfang des gcsammtcn Reiches
verlängert. .

Das Handelsministerium hat am 26- Mai
1851, Z. I032H748, das dem August ^ c u .

l bü rg er mncrm 23. Jul i ,852 verliehene a u -
sschließende Privilegium auf eine Erfindung, mc
Moderatcur-Lampen mittelst einer einfachen ^ " '

! richtung zu einer Brenndauer von mehr aib ,
Stunden zu bringen, auf das dritte, viercc

^ fünfte Jahr verlängert.

Auf Grundlage des â  h, Privilegicngesetzes
vom ,5, August 1852, hat das Handelsnnm-

Zerium am 7. Juni 185», Z. >3<><'G>?1, dem
' S a m u e l W i l h e l m Dobbs , Mechaniker in
Pesth, auf die Erfindung eines verbesserten Heiz.

Apparates für die Stuben-Kochöfen, wodurch

der Rauch vollständig verbrannt werde, ein aus-
schließendes Privilegium auf die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h, Privilegiengesehes
vom 15. August »852, hat am 7. Juni 1854,
Z. l » W l M 5 , das Handelsministerium dem
Theodor N e u ß , Nadelfabrikanten in Wien
Nr. 893, auf die Erfindung einer Maschine zur
Ausbohrung der Nähnadel-Oehre, ein ausschlie-
ßendes Privilegium für die Dauer Eines Jah-
res verliehen.

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Geheim."
Haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung.

Auf Grundlage der Bestimmungen des a, H.
Privilegiengesetzes vom ,5. August 1852, hat
das Handelsministerium unterm 25, Mai >854,
Z. Ü 3 3 M 2 9 , dem M a r t i n R i n n e r , I n -
spektor bei der k, k. südlichen Staats - Eisen-
bahn in Graz, auf die Erfindung einer seldst-
wirkenden Bremse für Eisenbahnwägen, welche
durch die Bewegung der Puffer angezogen und
nachgelassen werden, ein ausschließendes Privi-
legium auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbcschreibung, deren Ge-
hennhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns Ein-
sicht in Aufbewahrung.

Auf Grundlage der Bestimmungen des a.
h. Privilegiengesetzes vom »5. August »85?,
hat das Handelsministerium am 27 Mai !854,
Z. »1558M7, dem Josef Eduard S i r y ,
Gasmesser- und Waschapparat - Fabrikanten in
Leipzig, über das von seinem Bevollmächtigten
Dr. Josef Neumann, k. Rath, Hof- und
Gerichtsadvokatcn in Wien (Stadt Nr. 5 l» ) ,
überreichte Gesuch, auf die Erfindung eines
eigenthümlich konstruirten Wasch - Apparates
(Waschlauge - Vorrichtung), mittelst welchem in
einem Cylinder oder Kessel durch gleichzeitiges
Einwirken von Dampfen und von Wasser in kur-
zer Zeit die Wäsche gcrciniget werden könne, ein
ausschließendes Privilegium auf die Dauer von
zwei Jahren verliehen.

Diese Erfindung ist im Königreiche Sachsen
seit »4. Mai 1853, auf die Dauer von fün>
Jahren patentirt.

Die Privilcgiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k k. Privilegien-Archive zu Jedermanns Ein-
sicht in Aufbewahrung.

Auf Grundlage der Bestimmungen des a. H.
Privilegiengesetzes vom ,5. Agust 18.2 hat
das Handelsministerium am 2K. Mal 1«51, Z.
l,4«M855, dem Mor iz Morgenbesser, I n -
aenieur in Wien (Wieden Nr. 2N3), auf die Erfin-
dung eines Verfahrens, mittelst DampfWäsche zu
reinigen und zu trocknen, so wie der hiezu dienlichen
Maschinen und Apparate, ein autzschließendes,Pri-
vilegium auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage der Bestimmungen des a. H
Privileglengesctzes vom 15. August 1852, ha,
das Handelsministerium am 26. Mai »851, Z,
»1557M66, dem Fr iedr ich Sponse l , Roth'
gärber in S t . Polten, auf die Erfindung einer
neuen Leder-Erzcugungsmethode, mit Anwendung
neuer Gärbestoffe, ein ausschließendes Privile-
gium für die Dauer von drei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibuog, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befmdet sich im l . r.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.
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«99
2. 1417. (2) Nr. 3162.

E d i k t .
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Tschernembl, als

Abhandlungsinstanz, wird bekannt gemacht:
Es sei auf Anlangen der Vormundschaft der

minderjährigen Kinder des, am 26, März d. I . zu
Schmiddorf verstorbenen Peter Fugina, die öffmtli.
che Versteigerung der zu diesem Verlasse gehörigen,
zu Schmiddorf Haus-Nr. I gelegenen, im vorma»
I'gen Gnmdbuche der Herrschaft Poland zub Neklif.
Nr. 187 I/, vorkommenden '/, Hübe sammt Wohn-
und Wirthschaftsgebäuden, im gerichtliche» Schäz-
zungswerlhe pr, 168 si. 30 kr. bewilliget, und dazu
line einzige Tagfahrt auf den 29. September d. I , ,
Un> 10 Uhr Vormittags in der hiesigen Gerichts-
kanzlei mit dem Beisätze angeordnet worden, daß
^se Realität bloß um oder ü'ber den gerichtlichen
^chätzungswerlh hintangegeden wird.
., Das Inventarium, der Grundbuchscxtratt und
^ ^zitationZbedingnisse können hieramt s eingesehen

"Nd davon auch Abschrift ertheilt werden.
Tschemembl am I ! , August 1854

^̂  l38>. (2) Nr. 4984,
E d i k t .

.! ,"°» dem k, k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
b'""'t b.kannt gemacht-
<̂  ^^ sei über Ansuchen des Lorenz Verbiz von

' ^kudenihn^ wider Johann Berk von Franzdoif,
'°'gen fi7 ,̂ .̂ z ^ ^ i „ die exekutive Versteige.
^ 3 der, dem Letzter» gehörigen, im Grundduche
^!,^,e»!hal «ul, Uib, Nr. l l ? vorkommende» Nea-

'al, >M gnichtlich erhobenen Schätzweithe von l 396 fi.
I, ^ gcwilliget, und zur Vornahme derselben die
T^Mtzungm auf den 2. Oktober, den 2, Novem
, " ""d den 4. Dezember l, I . , Früh von 9 bis
" " h r >„ , 2 ^ der Realität zu Franzdorf mit dem
"'.'hange bestimmt worden, daß die Realität nur
" d e r letzten Feilbietung uiucr dem Schätzwcrthe

Mtangegeben werden wird.
. , ,, '° Lizitationsdedingnissc, das Schätzungspro,
'"ton und der Grundbuchsextralt können täglich
y'tramtK eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 5. August
>854.

^' ' 4 l 4 . (2) Nr. 190!'
„ , E d i k t .

T r e f f ° " ' ^ " k. k. Bezirksgerichte I. Klasse in
d» u , u ^ ' ^ ' ' ^ " " " t «egeben, daß zur Vornahme
der, dem A " ^w'U'gte" exekutiven Fcildietung
Grundbuch, ^ ° " Vregar in Pottok gehörigen, im
vorkommende H"rschaft Sitt iä, 5ub Urb. Nr. l
Hube in P o t ö ^ " ^ " ' ^ «Us 3 3 , 8 si. geschätzte»
l « kr. bewertl, .'.. ̂ " ' ° ^" g"'chN>ch «"f ' 5 6 fi.
Schweine u s « ^ ^ ' " ' s s e , worunter 2 K ü h e , 2
Realität auf den 9« ^ " 6 ^ " " ° , ' " >m Orte der
September l ^ " 2/- Ju l i , 29, August und 29.
Beisake ^ « ^ ' vormittags um 9 Uhr mit dem
Und di " "^" ldnet wurden, daß die ol'ige Realität
laas k ual'rnisse nur bei der dritten Fcildictungs'

Ul̂ tzUng auch untcr de», Schatzuugswcrthc hintan.
«°8<de„ werden, u,>d jeder Kauflustige bezüglich der
"kalität ein Vadium von 200 fl, zu erlegen habe.

, Echätzungsprotokoll und Lizitationsbedingnisse
^'eglii hieramls, dann in Laibach bei Herrn Dr.

"»"id zu Jedermanns Einsicht.
H ^resfeü «,„ 2 l . Juni 1834,

' ^ ' 5 8 .
" " die Realität und die Fährnisse bei der ersten

""d zweiten Tagsatzung nicht an Mann ge>
°lacht wurden, so wird am 29. September l,
^ ' zur dritten Fcilbietung geschritten werden.
" - k. Bezirksgericht Treffen am 31. August

'854.

' ' " ^ ' (2. ' Nr. 6050.
«> <. > z i t a t i 0 n s . W ! d e l r u f,

doch ^ ° " Seite des k. t. Bezirksgerichtes Oberlai-
Eteku^ , biemit bekannt gegeben, daß die in der
Nina, ^ . )e ^ ^ H ^ ^ " Anlon Moschek von Pla>
^^cheik» Johann Leskouz, mit hierämllichcm
ligtc s.,° V°>" ,3 Juli d. I . , 3"l,l 4314, bewil.
büchf "^''tive Feilbictung der, im Loitscher Grund-
Nea,!.^ , ^cklif. Nr. 665 vorkommende gcgner'sche

' " >n Pcttouz sistirt worden sei.
" ' k- Bezirksgericht Obcrlaibach den 12. Sep.

~>^^l»!Nbei 1854.

'^^^- (2) Nr. 7869,
n E d i t t.

back« " ^°? ^ ^ Beziltsgerichte Umgebung Lai-
" ">rd hiemit bekannt gemacht-

von ^ " '̂" '̂̂  " ^ " Ansuchen des Primus Supan
^ , ! ^ - ^ Georgen b i Kraiuburg, in die »xckuü've
»lUbielung der, im Gruudbuche Gör!sck»ch «ul.

cmf i)^ ^z vorkommenden, zu Ladia liegende»,
3 "HUlch auf 1494 fi. 35 kr. geschätzten Halbhube
k» ^latlhäus Koschuch von Ladia, wegen aus dem

U'lheUe vom 15 April 1553, Zahl 3531. schuld,
8 n 8ü fi. Zi„sc„ ^,„d dosten gewilliget, u„d hiezu
°!e Hagsatzungen auf den 9 Oktober, den 9. Noucm
ver und den 9, Dezember l I , jedesmal Vormittags

um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung auch unter
dem Schätzungswert!)! hintangegeben werten wird.

Das Schätzungsprotokoll, der neueste Grund-
buchsertrakt und die Lizitationsbedingnisse können
taglich Hieramts eingesehen werden.

K. k, Bezirksgericht Umgebung Laibach am 8.
Jul i 1854.

Z ? H 6 5 . (2) Nr. 1676.
E d i k t ,

Von dem k, k, Bezirksgerichte l . Klasse zu
Adelsberg wird hiemit kund gemacht:

Es sei über Ansuche» des Herrn Paul Ielou-
scheg von Tricst, in die exekutive Fcildietung der,
dcm Andreas Zhelhar von S t . Peter Haus-Nr. 22
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Prcm «u!i
Urb. Nr. 20 vorkommend und «retutive auf 4103 fi
20 kr. gcschätztm Ganzhube, wegen aus dem ge-
richtliche» Vergleiche vom 19. Februar 185! , Zahl
100? und der Zession vom 23. M>,rz 1851 schul,
digcn 220 fi. c. 5, c gewilliget, und zu deren Vor-
nahme, die Tagsatzungen auf den 28. September,
dann den 28. Oktober und de» 28. November I,
I . , jedesmal Vormittags von S bis 12 Uhi vor
diesem Gerichte mit dem Beisätze anberaumt wo»
den, daß obige Realität bei der eisten und zweiten
Tagsatzung nur um oder über, bei der letzten Tag-
satzung aber auch unter dem Schätzungswerthe a»
den Meistbietende» hintangegcbrn werden wnd.

Der Orunobuchsexiratt, da« Schätzungsprototoll
und die Lizitationsbedingnisse, »ach denen vor dem
Beginne der Lizitation das >0°/, Vadium zu er.
legen ist, können täglich hieramts eingesehen werden^

K. k, Bezirksgericht Adelsberg am !9. August
1854.

2. 1380. (2) Nr. 5065,
E d i l t.

Es wird b,tannt gemacht, daß über Ansuchen
suchen des Johann Enschul von Ponique, wider
Marl in Ambrosch von Franzdorf, wegen schuldigen
110 fi. ^. «. c., in die exekutive Feilbietung der,
dem Letzter» gehörigen, auf 563 fl. >» lr. gencht-
lich dewerthcten, im Freudenthaler Grundduche üud
Urd,Nl . 156 vorko» inenden Nealilät gewilliget, und
daß zur Vornahme der Feildietung die Tagsatzun
gen auf den 3. Oktober, den 4. November und den
5. Dezember l. I , , Fmh um 9 Uhr >» der htts,
gen Amtskanzlei mit dcm Anhange bestunmt w° l '
den sei. daß die Realität nur dci der dilttm Fell-
dietung unter deni Schatzwerthe hinlangcgeben werde,

Dic Lizitalionsdetingnisse, der Grundbuchser-
trakt und das Echätzungsprotokoll können tägück
hieramls eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 7. Augu,t
1854.

Z, I 44 l . (2) ^ N l . 6792
E d l k k.

Von d>m k. k, Bezirksgerichte Feistriz wird hie-
mit tun» gemacht:

Es sei über Einschreiten dcs Herrn Anton Schni-
dcrschitz von Feistriz, wider Anton Stemberger von
Untcrscmon, wegen aus dem Vergleiche vom 8. Ok-
tober 1852. Z. 5603, schuldiger 39 fi. 44 kr,, in
die exekutive Feilbictung del, dem Lctztern gehöngen,
im Grundbuche.Semonhof »ul, Urb. Nr. !4 vor-
kommenden , gerichtlich auf 1370 fl, 40 kr. bewcr
theten Viertelhubc gewilligct, und cö ftie» l»ezu die
Tagsatzungcn auf den 28, J u l i . 28. August und
28, September 1854, jedesmal Vormittags von 9
bis 12 UI,r in der Amtskanzlei mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Realität bci den beiden
erste» Tagsatzungen nur wenigstens um den Schat
zungswerth. bei der dritten Feildietungslagsatzung
aber auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Das Schätzungsprototoll, der neueste Giund-
buchsexttakt und die Lizitationsbedingnisse können
täglich hielgciichls eingesehen werden.
2. 5812,

Nachdem zu dcn beiden ersten Fcilbietungc»
tcin Kauflustiger erschien, verbleibt es bei

. der 3, Tagsatzuug,
K, k. Bezirksgericht Feistriz am 2. Scptem

der «851.
Z. ,429. (2) ' Nr. 1946.

E d i k t ,
Von dem k. k. Bezirksgerichte Ncumartl wird

hilmit bekannt gemacht: . «« .. .
Es sei über Einschreite" des Mathias Moditz

von Neumalt!!, mit Bescheide vom l'eut'ge» . >"
die exekutive Feilbietung der, dem Johann Graüschtl
von Unterduplach gehörigen, im Grundbuche der
früheren Stadtkammeramisgüll Kramburg iu ! , Urb.
Nr. 6 vorkommenden, gerichtlich auf l936 fi. 40 kr
bewerthetcn Ganzdube, dann der auf 129 si. 20 l l ,
sscschätztcn Fährnisse, wegen schuldiger >30ft c. «. c
gewilligct, uud es seien hiezu die Tagsatzungen auf
dc» 2. Oktober, 2. November und 2. Dezember l, I . ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Orte

der Realität und lücksichtlich in der Wohnung des
Exekulen mit dem Anhange bestimmt worden daß
die Realität nur bei der 3,, tic Fahrnisse hingegen
auch bei der 2. Tagsatzung unter dem Schätzungs.
werlhe weiden hintangegeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, der neueste Grund-
buchsertrakl und die Lizitationsbedingnisse können
täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden hieramts
eingesehen werden.

K. k, Bezirksgericht Neumartl am 9. August
«854,

3. I486. (2) Nr. 7852.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgericht« Laa» wird hicmit
bekannt gemacht:

Man habe in der Exekutionssache des Herrn
Franz Pezhe von Altenmarkt, (iessionärs der Elisa-
beth Sagraischck, gegen Gregor Lach von Studenz,
die exekutive Feilbietung der, dem Exekuten gehöri»
gen, im vormaligen Grundbuche der Herrschaft Olteneg
8ub Urb. Nr. 248 vorkommenden, im Protokolle vom
l8 Jul i d. I . , Nr. 6872, auf 915 fl. bewcrtheten
Realität, wegen aus dem Vergleiche von 2. Juli
v. I , Nr. 528 i , schuldiger 40 fl. c. 5. c bewilliget,
und zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf den
5. Oktober, auf den 6. November und auf den 6.
Dezember l. I , , jedesmal Vormittags von 9—12
Uhr vor diesem Gerichte mit dem Beisatze angeord-
net, daß diese Realität nur bei der 3, Tagsatzimg
nöthigenfalls auch unter dem Schätzungsweithe ver.
äußelt werden würde.

Das Schätzungsprotokoll , der Grundbuchsextrakt
und die Lizitationsbedingnisse erliegen hiergerichls
zur beliebigen Einsichtsnahme.

Laas am 18. August ,854.
Der t. k. Bezirksrichter:

K 0 s ch i e r.

Z. 1444. (2) Nr. 4078.
E d i k t .

Von dem k. l . Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es habe in der Exekutionssache der Ursula
Boden von Shaljna, wider Michael Schürz! vo»

^Troschain, iiclo. 6! fi, c. 5. «. in die exekutive Feil-
dietung der, dem Letzten, gehörige», im früheren
Grundbuche der Psarrgült S t . Kanzian sub Urb, Nr.
76 Rekts. Nr. 853 vorkommenden Realität gewilli
get, und zur Vornahme derselben die Tagsatzung
auf den l . Oktober, 6. November und 4. Dczem-
ber l, I , jedesmal von 9 — 1 2 Uhr Vormittags
im Gelichtshause mit dem Beisatze angeordnet, daß
rilse Realität nur bei der 3. Tagsatzung unter dem
gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe pr. 844 fi.
hintangegeben werden würde.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungsproto.
koll und dci Lizitalions!,'edingnissc können hicrgerichts
eingesehen werden.

Sittich am 15, August 1854.

2. l4I2. (2^ Nr. 7781.
E d i k t ,

Vom k, k, Peziiksgei'ichte Laas w!>d hiemit be.-
kamtt gemacht:

Man habe in der Eiekutionisache des Ios«f Papesch
vo» Selo, gegen Andreas Lenarzhî h von Studenz,
die exekutive Feilbiettmg der, dem Letztern gehörigen,
im vormalige!! Grundbuche der Herrschaft Nadlische.,
»uk Ulb Nr. 3 4 Netlf. Nr. 360 vorsomme»de» , im
Protokolle vom 27, Juni d, I , , Nr. 6158 auf 774 fl.
40 kr. bewetthete» Realität, wegen aus dem Vesgleiche
vo», 28. Jänner 1854, Nr. 1035, schuldiger 60 fi.
c:. z. c. bewilliget, und zu deren Vornahme die Taa,-
satzlingeu anf den 2. Oktober, 2. November und 2.
Dezember l, I . , jedesmal Vormittags von 9 — l2
Uhr im Wohnorte des Exekute» m,t dem Beisatze an-
geordnet, daß diele Realität nur bei der I I I , Tagsaz-
juna, »olhigeufaUs auch unter dem SchätzungSwenhe
vesäusicit weiden würde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsextiakt
und die Lijilacioüsbedingnisse erliegen hiergeiichls zur
beliebige,, Einsichtsnahme,

Laas a»> !6. ?lustust 185 4.
Der k. k. Beziltsrichter:

K 0 s ch i e r.
Z, 1464, (2) Nr. 90<4.

E d i k t .
Vor dem t, k. Bezirksgerichte Planina haben

Jene, welche an die Verlassenschafl des den 20.
Juli »854 vtlstotbenen Johann Skerl, Hüdlers
vo» Oberslemen, eine Forderung zu stellen haben,
am >4. Oktober l. I . , Früh von 9 bis 10 Uhr so-
gewiß zur Anmeldung und Darthuuna '?"r Au-
sprüche zu erscheinen, widrigens den sich nicht Mei-
denden, wenn der Verlaß durch 33,za!)luna 5 " " '^
gemeldeten Forderungen erschöpft wü'de,, kem w '.
lerer Anspruch zustande, als ,'.' so fern 'hnen
Pfandrecht g ^ u h r t ^ ^ , ^ ^ ^ . ^ ^ , , . ^gust

1854.
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Z. 537. 2 (!) Nr. , 3 8 3 5 M .
K u n d m a c h u n g .

Nachdem die am 7. September d. I . aligc»
haltcne Versteigerung zur B^rpachtung des Ver-
zehrungsstcuer 7 Bezuges vom Wcin und Fleisch
in den Steueibezirken Capodistlia, Pirano, Pisino,
Albona, Rovigno, Parenzo, Dignano, Montona,
Buje, Pinguente, Cherso. Lussinpiccolo vnd Vc^lia
für das Veiwaltungsjahr 1855 mit oder ohne
Aoibehalt der stillschweigenden Erncueiung auf
cin weiteres Jahr ohne den gewünschten Erfolg
geblieben ist, wild am 30. September 1854 ein
zweiter VorsteigenmaFversuch zur pachtweisen Hint-
angade dieser Odjrkte abgehalten weiden.

Die Fiskalprcise sind dieselben, welche in der
am 1«. August d. I , , I . l25U7/NI, veUaulbar-
ten, in das Amtsblatt des „O^el -v . I V i ^ i n o "
und der „Laibacher Zeitung" eingeschalteten Kund-
machung festgesetzt wurden; auch werden dieser
zweiten Versteigerung dieselben Lizitationsbcdin-
gungen zur Grundlage dienen, welche mit der
obigen Kundmachung zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht woiden sind,

schriftliche Offerte müssen bis zum 29. Sep-
tcmber d , I . , «Uhr Nachmittags, bei der gefer»
tigten Kamera! - Bezirks : Verwaltung eingebracht
werden.

Von der k k. Kaimral-Bezirks-Verwaltung.
(Zapodisliia am l l . September l85-l,

Z, l:zijO. (,) Nr. 4»u <!(.' 1853.
E d i k t .

Von Seite des k, k. Bezirksgerichtes, I. Sec-
tion in Görz. werden die gesetzlichen Erden der,
t?en 17. November 1852 dortselbst verstorbenen
Gertraud (auch Helene genannt) Podbeuschcgg, ver-
witwete Rossig oder Ruß aus Obcrtuchein, auf-
gefordert, binnen Einem Jahre, von dem unten
angesetzten Tage a» gerechnet, sich beim städtisch
dclegntcn Gelichte i» Görz zu melden, und unter
Ausweisung ihres gesetzlichen Erbrechtes ihre Erbs-
erklärung anzubringen, widrigens die Verlassen
schaft mit jenen, die sich erböel klart haben, ver-
handelt und ihnen cingeantwoltct, der nicht an^
getretene Theil der Verlassenschaft aber, oder wenn
sich Niemand crbscrkla'rt hätte, die ganze Ver-
lassenschaft vom Staate als crblos eingezogen
würde, uZd den sich allfällig später meldenden Er»
ben ihre Erbsanspiüche nur so lange vorbehalten
blieben, als sie durch Verjährung nicht erloschen
waren.

Vom k. k. Beznksanichte 1. Section Görz am
21. August 1»54.

Z. 535. « (I) Nr. 45ns.
D i e n s t « K o n k u r s .

Der Dienst m,cs k. k. Försters auf der Stu-
dienfondschellschaft Millstatt in Käintcn ist zu

verleihen.
M i t diesem in der 12. Diätenklasse stehenden

Dienstposten sind folgende Genüsse verbunden:

3lw fl. jähtlicher Gehalt, Naturalqiiartier,
10 Wiener Klafter harte Scheiter, der Genuß
von Deputatgründen im Flächenmaße von l Joch,
116? I I I Klafter und 15« fl. jährliches Reise,
pauschale.

Die Erfordernisse für diesen Dienst sind: mit
gutem Erfolge absolvirte fmstwissenschaftliche Stu-
dien und im Falle der Kompetent noch nicht in
Staatsdiensten steht, die mit dcm Erkenntniß als
befähigt abgelegte Staatsprüfung für Forstwirthe,
Kenntnisse und Erfahrung im Holzlieferungswesen,
im Konzepts- und Nechmmgsfache, und entspre-
chende Körpclkonstitution,

Kompetenten haben ihre eigenhändig geschrie-
benen Gesuche binnen vier Wochen im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden hicher einzureichen,
und in selben sich über jede obiger Erfordernisse,
so wie über Alter, Familienstand, Studien und
bisherige Dienstleistung durch Urkunden auszu-
weisen, und die Erklärung beizufügen, ob und in
wie ferne sie mit Beamten des obigen Amtes oder
der Direktion verwandt oder verschwägert seien.

Von der k. k. Berg- und Forst-Dirckcion.
Gratz am l l . September 185 l.

Z. ! 4 ! 0 . (3) Nr . »337,
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sclwsetsch wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sci von dicscm Gerichte über d^s Ansuchen
des Hrn . Kar l Prennuu Uon Präwald, gegen Maria
Prcmrou vo» Br l i nd l , we^e» schuldige,, 72 f l , kr,
M . M . c, 5, c, , i» die exekutive öffentliche 35er.
stcigening l t l , der Letzter» gehörige,, , im Grund.-
buche rer vormaligen Herrschast Seiiosctsch gük Urb,
')ir. 2 " ^ -umkommende» Neali lät, im gerichtlich
erhodenen Scba'tzungswcrlhe von 37 > 8 fi. — kr.
M . M . glwi l l iget, und zur Vornahme derselben
vor tiefem Gerichte die drei Fcilbicttmgs Tagsatzimgen
auf den 19, Scptlmbcr, ai,f den I!». Oktober u»d auf
den 21. November ! 8 5 ^ , jcdcsmal vormit tag von!»
— 12 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß diese
Realität nur bei der letzten, auf den 2! .^oveml ie l 1854

angedeuteten Feilbietnng bei allenfalls nicht erzieltem
oder überbotene» Schatzungswcrthe auch unter dem<
selben an den Meistbietende» hintam^gebm weide.

Die Licitationsbcdi»gniffe, das Schatzungspro-
tocoll und der Grundlmchsertract kön»cn bei ticseM
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstnnoen einge»
sehen werden.

Senosetsch am 12, Ju l i 1834.

Z. 1413. ( 7 ^ Nr. 7782.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirtsgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht -

M a n hade in der Erekutionssache des Gregor
Tekavz von Sahr ib , gegen Georg Iuoanzhizl) von
Laas, die crekutive Fkilbieti>»g der, dem Exekuten
gehörigen, im vormaligen Grundbuche der Stadt '
gült Laas 5uK Urd, Fol. !<2 vorkommenden, i>n
Protokolle vom I. August d. I , , 3ir, 7275, auf
4N0 ft. bcweithete» Realität, wegen aus dem Vel»
gleiche vom 22. November 1848, Nr . 853, schul'
diger l 5 ft. 49 kr, c, 5 <,. bewilliget, und zu dett»
Vornahme die Tagsatzunge» auf de» 3, Oktober,
auf den 3, November »nd auf de» 4, Dezember
1854, jedesmal Vormittags von !» bis 12 Uhr in» ,
Wohnorte des Exeknten mit dem Oeisatze angeord-
net, daß diese Ncalitä't nur bei der dritten Tag'
sntzung nöthigenfalls auch unter dem Schätzungs'
werthe veräußert werde» würde.

Das SchätzungsprotokoU, dcr Grundbuchsep
traft und die Lizitationsocdingnifse erliegen hinge»
richls z»r beliebigen Einsichtsnahme.

LaaZ am >«, Angust 1854.
Der f. k. Be;irksi!chter:

Koschic r,

3, 14««, (2)

Nicht zu übersehen!
D a s , bcuerische Brauhaus" in

Lcndach lst sogleich ^u verpachten.
Uaternehinungslustige wollen s i^

persönlich oder durch schnstliche ^ ^
ferte portofrei an den Eigenthümer
verwenden. ^

Z. 147». ^3) ^ ' ^

Die vorgerückte Ziehung
d e r g r o ß e n .

Nealitäten» nnb Geld»Lstterie/
wovon ein Theil des Reinertrages dem

Fürst Windöschgrätz Invalidenfonde
gewidmet ist, erfolgt unwiderruflich schon am nächstkommenden

D i e s e g r o ß e L o t t e r i e e n t h ä l t d i e u n g e w ö h n l i c h b e d e u t e n d e A n z a h l v o n

4«ß,Htt«5 Treffern,
und man gewinnt die sehr namhafte Summe von einer halben

^zU HH ^i ^ H ^t«^
und 1 i ß 7 , O O 0 st, WW.

d u r c h a u s i « b a a r e m G e l d e .
Ein Los der I. oder U, Klasse kostet 3 fl., cin Los der IN. Klasse 6 fl. und jedes Los del

Klasse 10 fl. C. M .
W i e n , im September 1854.

«^. Ml . ^OK zssnTN)
k. k. pnn, Großhändler, Scads, KH>»t,,eist!asie Nr . l04st, !>!!

I n 3 a i d ach sind Lose dieser Lotterie bei l . W. ^Vi,<»««»»> ,
so wie i"

! mehreren anderen Handlungen zu haben.

Z. I45l. (3) ' - ^.^. « L

W r den Kaffehhaus-Betrieb
im Coliseum wird ein für dieses Geschäft kündH
Werkführer gesucht. Die näheren BedmguM'
beliebe man bei dem Eigenthümer zu erfragen.
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3. 520 a. ( l ) ä,cl Nr. 7705/242 I I .

K u n d m a ch u n st.
F ü r V e r z c h r u n g s s t e u e r - P a c h t v c r s t c i -
g e r u n g e n i m K a m e r a l - B e z i r k e G ö r z .

Von der gefertigten k. k. Kamera! ° Bezirks-
Verwaltung wird bekannt gemal t , daß der Be-
zug der allgemeinen Verzehrungsst.ucr in den aus
dem beendigen Ausweise zu erschcnden Steuer-
bezirken und von den nebenbei angegeberen Steuer-
objekten, sowie d>r Bezug der eiligen Gemeinden
bew>ll,gtm Zuschläge zu der allgemeinen V.rzch»
lungsst.u.r im Wege der öffentlichen Velsteige-
^u»g unter nachstehenden Bestimmungen in Pacht
°u3gebotcn w i l d :

l . Die Pachtuerhandlungen werden in dop-
^ ' t n A t t , nämlich auf Cin Jahr , d. i. auf
° ^ Verwallungöjahr , 8 5 5 mit oder ohne der
^ edwgung der stillschweigenden Erneuerung auf
^«Dauei dreier Jahre, d. i. der Verwaltungöjahre
lrn <tz' ^ ^ " "^ ^ ^ " ^ «epsiogen, und es wird
od « ^ ^ " ^ günstigen Erfolges für die längere

l kürzen Pachtzeit mit demjenigen der Ver-
lag abgeschossen w.rden, dessen Anbot über den

usl'ufspreiZ sich als der vortheilhafteste darstel-
l n wi^h^

Ums ^ ^ Verhandluug wird in Bezug auf den
l"»g der einzelnen Pachtbezirke nach der mit

Und V ^ ^"tschließungen vom I . Oktober , 8 4 9
U w - ^ ^ " " ^ 1850 genehmigten politischen
dies ^chlöcintheilung gepflogen, und die nach
^ M Gerichtseintheilung gebildeten Gerichts- und

rundstcuerbeznke bilden die Verzehrungssteuer-
^acytbezirke. Die von der k, k. Statthaltern in
den n ^ ' " ^ " ^ s herausgegebene Darstellung über
steu ^ " ^ " ^ " ' " s jeden Gerichts- und Grund-
k / ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ Steuergemeinden kann bei der
den . ^ '^verwaltung in Görz, sowie auch bei
werde' ^ ^^ukshauptmannschaften eingesehen

Ausuiis ^^" ^ ' l " g ' " d . n Ausweise sind auch die
Gteun ^ ^'^ ^'^ einzelnen Pachtdezirke und
an n ^ c h ^ ' ' , ^ " ^ der Standort und der Tag
nien weld ^ Pachtuerhandlunqen uorgcnom-
gerungl» ^ / ^" entnehmen. Die Pachtverstei-
finden, daß d i " " ^ ^"'" eumtueUen Fall Stat t
Verhandlungen^ ^ ^ ' ^ eingclcit.ten Adsindu'ns'
führen sollten ^" ^ " " lm annehmbaren Resultate

se«, d e r ^ a / d ^ ' ' " ^ wird Jedermann zugelas-
suna ki > « / ^'letzen und der Land.suerfas-

Kü ." ' ? ' ^sgcschlossen ist,
Uel, l " ^ ^'"" "Ue Iene ft'wohl uon der
y. " ."")me, a!5 von der Fortsetzung einer suchen
Achtung ausgeschlossen, w.lche wegen eines V>r-
Rechens mit einer Strafe belegt, oder welche in

. ,^ kriminalgerichtlichc Untersuchung verfallen
<^ ' , ^ ' bloß aus Abgang rechtlicher Beweise

schoben wurde.
gchkk^ ^"^ ' " 'duen, welche zu Folge des Straf -
B a ' l H s "ver G,fäUsübertretungen wegen
t le l^ f t , ^^^ °^" ' ^'"^' schweren Gefällsüber-
roegrn d ^ " ^ ^ " c h " " 9 sengen ur.d gcstrast, oder
^lrafve f ^ ^ " " 3 ^ rechtlicher Beweise von dem
sechz auf " " l^'sg^zählt wurden, sind durch
rve»», h ? " ' Zeitpunkt der Ueb.rtretung, oder
^Neldc ^ ^ " ' ^ l bekannt i ! i . der Entdeckung
°"ötzes^, ^^endc Jahre als Pachtungsbewerbcr
zur < z ^ ° ^ " ' '— Ueber die persönliche Fahiak.it
hat sich^""N ""es Pachtvertrages überhaupt
Pachtn ,̂  P^chllustige uor dem Beginne der
W'l . ^ "der Aufforderung der Gefallsbehmde

»̂ ''Ubwürdjgen Dokumenten auszuweisen.
wach,i, ^ Namcn c,ncS Andern cin Anboc
ten N o l i " " ^ "" '6 ^ ^ " '^ ^"' g.hörig leg..l,sü-
w'ssin " ^ ^^ ^ ' " ^ Maä tqeberS bei d.r Kom-
>l)r ,.l " " ^ ' ^'citation ausweisen und dieselbe

Thei l ' ^ ' ' ^ " ' « e n , w,lche an der Versteuerung
Theil ^ ^ ^ ^ " Woll.n, ha'>cn einen dem zehnten
Gern ^ ' ^ ' ^'' VerzchrungSst.uer und für den
, s "dezuschlag (wo ein solcher Iicwilliüt ist)
f lammen festgesetzten Ausrusspreis.s glc,chkom-
^ " ' " Betrag in Barem oder in öffentlichen
d " ^ 'Ob l i ga t i onen , , ^ , ^ „ ^ ^ jh^m zur Zeit

^Uages best.hend.n Börsenwcrthe angenom-
°" Wcrden, der Li'zitatioi.s (§omm><sion als vor-

l°uflge Kaut,°n zu erlegen.

( 2 . Amtsblatt Nr. 212 vom IS. S»Pt. 1854.)

Auch kann dafür eine einverleibte Pragma-
tikal-Sicherheils-Urkunde mit Bcidringuna, des
neuesten Grundbuchs- oder Landtafel, Extraktes,
worin der als vorläufige Kaulwn sicherzustellende
Betrag bcnits ersichtlich sem muß, überreicht
werden, welche jedoch zur Neutt!>ilung der An-
nehmbarkeit der Sichcrstellung auH mit dem
Schätzungsakte der v«rhypothczirten Realität be-
legt sein muß.

6 Die im Ausweise benannten Steuer- und
rücksichtlich P.'chtbezn'ke werden zuerst einzeln und
zwar, wenn >n einen, Bezirke zwei oder mehrere
Tt'Uerobjekte zu verpachten sind, diese beiden
oder mehrere Objekte zusammen ausgedoten, es
wäre denn, daß kein Anbot für alle Objekte eines
Pachtbezirkes gemacht werden sollte, in welchem
Falle auch Anbote für einzelne Steuerubjecte
des b.treffenden Bezirkes angenommen werden.
Die Gemeindezuschläge, wo solche bewilligt sind,
werden immer vereint mit der Vcrzchrungssteuer
ausgeboten, und gesonderte Anbote für die Ge-
meindezuschläge werden niemals und unter keiner
Bedingung angenommen.

Nach geschehener Versteigerung der einzelnen
Pachtbrzirke ist es den Pachtlustigen gestattet,
mündliche Anbote auch für die Pachtung zweier
oder mehrerer Brzi ike, insofern sie bei derselben
Tagsatzung ausgedoten werden (was aus dem
beiliegenden AuSweise ersichtlich ist) und unter der
Voraussetzung, daß die Concretal'Anbote den Be-
trag der für die betreffenden Bezirke erzielten ein-
zelnen Meistbote übersteigen, gegen dem zu ma>
chcn, daß sie auf die im §. 5 dieser Kundmachung
bezeichnete Art die vorlaufige Kaution für alle
jene Bezirke, für welche der Gesammtanbot ge>
st.Ut wird, erlegen.

Wenn in dem mündlichen Concretal-Anbote
auch ein solcher Steuer- oder Pachtbezirk enthal-
ten ist, für den bei der Einzcloerstcigcrung k.in
Anbot gemacht wurde, so wird der Concretal-
Anbot nur unter der Bedingung angenommen,
daß derselde wenigstens der Gesammtsumme der
für die im Concretal-Anbote enthaltenen Bezirke
festgesetzten Ausrufsprcisc gleichkomme,

7. Elenso ist gestattet, s c h r i f t l i c h e An>
böte für die Pachtung des Verzehrungöstcuerbe-
zugcs einzureichen, und zwar für die Pachtung
bloß eines oder mehrerer Bezirke, insofern solche
bei derselben T^gsatzung versteigert w.rden, wo-
bei der Off.rent auch die Bedingung stellen kann,
daß sein Anerbieten nur für den Fall gelte, wenn
ihn, der Bezug der Verzchrungssteuer für alle
Bezirke, für welche er den Anbot stellte, ohne
Ausscheidung irgend eines Bezirkes oder Steuer-
obj'ktes überlassen wird.

» Bei den schriftlichen Anboten ist F^ lg ' " '
des zu beobachten:
n) Dieselben müssen mit dem zu Folqe §. 5 die-

ser Kundmachung als Kautions - Depositum
bestimmten Betrage in Barem oder i» öff."t l i-
chen Stactsodligationcn belegt oder mit dem
Beweise versehen sein, daß dieser Betrag bei
einer Aerarialcasse od.r einem Gesällsamte in
Barem, oder in Btaatspapieren erlegt wor-
den sei.

Wird die vorläufige Kaution mittelst einer
einverleibten Pragmatikal'3>cherheits»Urkunüe
geleistet, so muß dieselbe sammt den üvristen
im Punkte 5 angegeben.« Instrumenten mit
dem Offerte vorgelegt werden,

k) D,e schriftlichen Off rte müssen der oben im
Punkte« aufgestellten Regel e,emäß alle Steuer-
odj.kte der im Offerte begriffenen und a.enan
zu bezeichnend»n Packlbeznke umfassen, zu^leicd
den für alle Pacritbez rke anaebotenea Beirag
mit Za»Ien und Buchstaben genau ausdrücken,
und si>,d von dem AnbotsteUcr mit I'emem
Vor- und Zunamen dann ClMakt.r und W^hn°
ort zu unterzeichnen; P a l t e n , welche "ichl
schreiben können, haoe» dab O f f ' " m,t ll>'>m
Handzeichen zu unterfertign, und das,e!de
nebstdem von dem Na,nenSferlia.er «',0 e„,ew
Z,ugen unt.rschreiben zu lassen, deren (^ara l .
ccr und Wohnort ebenfalls anzua>ben >!I.

Wenn medrere Personen ^m.ins^aNIlch ein
sct>r,fll,ch.s Off.rt ausstellen, so haben sie >.
dem Offerte beizusetzen, daß sie st't, als M ' t
schuldner zur ungeiheilten Hand, nämlich Einer

für Alle und Alle für Einen dem Gefällsärar
zur Erfüllung d.r Paatdedinaunqen veren-
den. Zugleich müssen sie in dem Offerte j.-Nrn
Mttofferenten namhaft macke», an welä»en
auch alle,n d>e Ueder^ade d.s Pan to'jekt.s
und >m gegebenen Falle die Auskandigunq des
Pachtvertrages ge,ckehen kann.

c) Diese Anbote dürfen durch keine der gegenwär-
tigen Kundmachung oder den üizitationsbeding.
nissen entgegenlaufende Klauseln besckrä,!tt
sein; vielmehr müssen dieselben die Versicherung
enthalt.», daß siH Offelent allen Bestimmun
gen dieser Kundmachung fügen, und die ihm
genau bekannten Packtbedina.msse. (welche da-
her vorläufig bei den im Punkte l l di.ser
Kundmachung genannten Behörden und Ge-
fällsorganen einzusehen sind) pünktlich befol«
gen wolle.

( I )Die schriftlichen Offerte können, so wie die
mündlichen, auf eine einjährige Pachtperiode
mit der Bedingung der stillschweigenden Er-
neuerung oder ohne Vorbehalt derselben gestellt
werden.

e) Wenn in den Bezirken, für welche ein schrift«
liches Offert überreicht w i rd , auch einzelnen
Gemeinden bewilligte Zuschläge einzuheben
sind, so wird in dem gemachten Anbote auch
der Anbot für die Zuschläge a!s einbegriffen
angenommen, wenn gleich dieß nicht ausdrück-
lich im Offerte angegeben sein sollte,

l ) Die schriftlichen Offerte, welche dem Einlagen-
Stempel unterliegen, und für die Offerente»
von dem Zeitpunkte der E'nreichung, für die
Gefällsverwaltung aber erst vom Tags, an
welchem die Annahme dcs Offertes den betref-
fenden Offcrenten bekannt gemacht worden ist,
verbindlich sind, müssen bei der k, k. Kameral-
Bezilks'Berwaltung, in deren Bereiche die zu
verpachtenden Steuerbezirke gelegen sind, ver-
siegelt innerhalb der im angehängten Ausweise
festgesetzten Frist überreicht werden. Schrift-
liche Offerte, welche nach der für die Einbrin-
gung festgesetzten Frist einlangen, so wie solche,
welche von den vorstehenden Bestimmungen >m
Wesentlichen abweichen, werden nicht blrückslch-
llgct.

ß) Auf dem Umschlage des schriftlichen Offertes
müssen von Außen nebst der Addresse d/r Be-
hörde, bei welcher das Offert zu überreichen
ist, der Steuerdezirk, odcr die Steuerdezirke,
je nachdem das Offert nur auf E>ncn oder auf
mehrere Steuerbezirke gerichtet ist, genau und
deutlich angegeben werden.

Das Formulare eines schriftlichen Offertes
ist aus der Anlage zu ersehen.

9, Die schriftlichen Offerte werden nach ge-
endigter mündlicher Versteigerung, und nachdem
alle anwesenden Lizitanten erklart haben, keinen
weitern Anbot machen zu wollen, in Gegenwart
der Pachtlustigen von dem L>zitalions-Eommissär
eröffnet und bekannt gemacht. M i t der Eröff-
nung der schriftlichen Anbote schließt der L'ziia-
tionSakt, und es w rd bis zu d?m Zeitpunkte,
uon wo der kompetenten Behörde über denselben
entschieden worden s.in w i rd , kein nachträglicher
Anbot ungenommen.

Die G.fällsuerw,,ltuna, behält sich ausdrück-
lich das R.ckt o°r , j . ' «ach o.m Ausschlag, der
mü„dl!cken oder stat t l ich," )ln!>ot.' D,e Resultate
oer 35.rste>g>runa, für einzelne Bezirke, oder jene
für posier. Kowpl.xe zu bestätigen, dah.r d,e für
einzelne Bez,rk>' verblieb.nen B,stbieter dadurH,
o>,ß für solHe B.z^rke Konkretalanbute ssemacht
wurden, von der Verbindlichkeit ihrer Bestbote
is zur ol'erwähnl.'n Entscheidung üd.r den L i , i -

t,.t!0"s>kt niä't enthoben sind. M u der Bekannt-
macku ig der Nichtannahme ein>5 Anboteß wer-
d>n die vorlänfig.n Kautionen oder Kautions^
D,postten znrück^.stellt.

l 0 . W n n mehrere Parteien " , F,'l^e^,n s
mündl,cr>en Anbotes zusammen ^e>1">>ter ceblie
ven sind, so haben d>es.l«ei> ebe^io, wie »S ölen
Punkts , litt,, I)) für schiilllche Off,'t. ' l>e!?!'nmt
wurde, denjen'g.n u n t r ih^en namhaft zu " " '
ch'N, an w lch,„ aach all.:,, o>e Ue .rqat'e d.s
Pa l tobj ki.s und m geael'.ne,. F ' l l . ^e .usfu. -
dlgnna, des Pachc.ertra^s «eschey... t.NN.

2
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Würde die Zustellung der Aufkündigung
des Pachtvertrages von Seite des Acrars wegen
Abwesenheit des Pächters oder des Bevollmäch-
tigten nicht rechtzeitig geschehen können, oder die
Gefällsbehörde die persönliche Zustellung nicht
passend finden, so soll die Ucberrcichung der Auf-
kündigung bei der betreffenden Steuer-Bezirks-
Odrigkeit und falls die Pachtung mehrere Bezirke
umfaßt, bei einer oder der andern Stcuer-Bezirks-
Obrigkett zur weitern Verständigung der Partei
die Wirkung der persönlichen Zustellung vertreten.

I I . Die allgemeinen Pachtbedingnisse kön-
nen bei den k. k. Kameral^Beznksvcrwaltungen,
dann den Steuer - Bezirks « Obrigkeiten und den
Obern der Finanzwachc des Küstenlandes in den
gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

Insbesondere sind die Bestimmungen, welche
für den Fall eintretender Tarifs» oder Gesetz-
ä'nderungen Platz zu greifen haben, im »Landcs-
Regierungsblatt für die Stadt Tii ,st sammt Ge-
biet und das Küstenland« vom 3 1 . Ju l i 1854

. X I . Stück, I I . Abtheilung Nr, 15 enthalten.
12. Die Lizitation beginnt an dem festge»

setzten Tage pünktlich um die n e u n t e Stunde
Vormittags und endet um 6 Uhr Abends.

K. k. Kamera!-Bezirks« Verwaltung Görz
den 4 . September 1854.

F o r m u l a r e
e i n e s s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s .

(Von Innen.)
Ich Endesgcfertigter biete für die Pachtung

der allgemeinen Vcrzchrungsstcuer sammt dem all-
fälligen Zuschlage von (folgt die Angabe der
Stcuerobjrkte) in dem Steucrbezirke (folgt der
Name des Sttuerbezirkes) o d e r in den Steuer'
bezirken (folgen die Namen der Bteuerdeziike) für
die Zeit vcm . . . . . . 18 . . bis
18 . den Iahrespachtschilling von
(Geldbetrag in Ziffern), das ist (Geldbetrag in
Buchstaben), wobei ich die Versicherung beifüge,
daß ich die in d?r Ankündigung clclu
und in den eingesehenen, daher mir wohlbekannten
Pachtbedingnissen enthaltenen Bestimmungen genau
befolgen werde.

Als vorläufige Kaution lege ich im Anschlüsse
den Betrag von . . . . . . . Gulden . . Kreu-
zern bei, oder lege ich die Kasse« Quittung über
das erlegte Vadium bei.

am . . < 18 . .
(Eigenhändige Unterschrift mit Angade des Cha-

rakters und Wohnortes.)

(Von Außen,)
(Nebst der Adresse der Behörde, an welche das
Offert eingesendet w i r d , und Bezeichnung des
Betrages des beiliegenden Grldes oder der Amts-
quittung). Offert für die Pachtung der allgemei-
nen Wrrzchrungtzstcucr sammt Zuschlag in dem
Steuerbczirke o d e r in den Steuerbezirken (folgt
die genaue Bezeichnung der Steucrobickre und
des Steu.rbezirkes o d e r der Sttuerdezirke.)

HTotificaxiqne.
P e r g I' i n c a n t i a v e n t i pe r o g g e 11 o
1' a p p a 11 o d e l l ' i m p o s t a g e n e r a I e
s • u 1 C o n s u r a o n e ] D i s t r e t t o c a m e-

r a I e d i G o r i z ia.
Da parte della iirmata i. r. Ammini-

strazioue Camerale distrettuale in Gorizia
si tieca a comune notizia, ehe la pereezione
dell' imposta generalc sul Consumo nei
Distrcili o ' sulli oggetli indicali nell'
acchiuso prospetto, come pure l'esazionc
delle addizionali all' imposta generale sul
consurao concesse per alcune Comuni,
vengono appaltate medianlc pubbüco in-
canto solto le sequenti condizioni:

l. Le Iraliazioni relative all' appalto
vengono, satte in doppio modo, cioe per
un anno vale a dire per l'anno amminislra-
livo 1855 con o senza la condizione della
taciLa rinnovazione, pel-la durata di Ire
anni vale a dire degli anni amminislralivi
l855, )856 e i8Ö7 e nel caso ehe ü piü
lungo 0 il piu breve termine di appalto
dasse un favorevole risullato verra stipulato
il contratto con quello la di cui offerta
ollre il prezzo siscale risultasse piü \an-
taggiosa.

2. In riguardo all' estensione dei sin-
goli distretti d'appalto, vengono falle le
Irattazioni relative secondo la nuova divi-
sione politica e giudiziale approval« colle
sovrane risoluzioni i Ottobre i84g e 24
Gennajo i85o, ed i distrelli giudiziali e
fondiarj distinli secondo la suddetta divi-
sione formano i disiretli d'appalto di con-
sumo, II prospeito emanalo dall' i. r. Luo-
gotcnenza di Trieste sull' estensione d'
ognun distretto giudiziale e fondario se-
condo le comuni catastrali puo ispezio-
narsi presso I1 i. r. Amministrazione came-
raie distreltuale di Gorizia o presso glii. r.
Capiianati distreltuali.

Dali' unito prospetlo e dato di rilesare
anche i prezzi fiscali pei singoli distretti
d'appalto e per i singoli oggetti d'imposta,
come pure il luogo ed il giorno in cui

I vengono tenute le pertrallazione d'appalto.
Queste pertrattazioni d'appalto avranno

luogo nel caso, ove le eik incamminale
traualive per divenire alle convenzioni non
offrissero dei ri>ultati acceltabili.

3. All' appalto puo conconere chiunque
non no sia escluso dalle leggi Sovrane, o
dagli statuti provinciali.

jNon possono perö in nessun caso ne
assnmere ne conlinuare un tale appalto
quelli che trovati rei di delitto ne abbiano
portata la pena oppure incorsi nell' inqui-
sizioue criminale non ne yiano sortiti che
per mancanzd di prove legali.

Quegl' individui i quali in sequella
della legge penale sulle contravenzioni di
finanza furono pusti soito inquisizione per
contrabbando o grave trasgressione di
finanza e ne subirono la pena slabilita, o
\ennero sollevati dall' ulleriore procedura
per mancanza di prove legali sono del pari
esclusi dall' incanto per il corso di sei
anni consecutivi incominciando d*U' epoca
in cui'ehbe hiogo la contravenzione, e non
essendo nola tal epoca, dal giorno della
scopcrta. — L'intervcnienlc all' appalto
dee prima che ciucsto coniinci compravare
dieiro richiesta dell' Auloriia linanziaria
medianle produzione di docuinenli degni
di fede la sua personale idoneila a stipn-
lare contraLii di locazione in generale.

4. Chi suol fare un ofFerla in nome di
una terza persona dee giuslificare. avanli
alia Commissione il suo caraltere di pro-
curatore prima dell' appalto produoendo e
consegnando una procura debilamente lega-
lizzata del suo niandante.

5 Chiunque voglia aspirare all' appalio
sarä in do^ere di depnsiiare a titolo di
cauzione pieliminare il decimo del prezzo
fiscale stabilito pel dazio consumo e per
l'addizionale (qualora quest' ultima fosse
accordala) in contanli oppure in obbliga-
zioni di stato le quali verranno accettate
giusla il loro valore di.borsa noto all'
epoca in cui se ne fa il deposito.

Polra a titolo di cauzione essere prestata
anche un ipoteca reale di gia intavolata
producendosi a lal uopo 1'e.sttallo il phi
recente del hbio fondale o tavolare nel
quale. dovra figurare l'importoi che vuolsi
assicurare a lilolo di cauzione prclimina e.
— Tale atto ipolecario perö dovrä, per
essere dichiaralio accettabile, essere munito
dell' atto di »lima delle realitä date od
ipoteca.

6. I dislrelli d'imposla e relalivamente
d'appalto, descritli nel' prospelto, veranno
da prima appallati ognuno separaiamcnte, e
se in un distretto vi sono due o piü oggetli
d'imposta, quesli due o piü oggetti assieme;
eccetluato il caso che non venissc fatta
alcuna offerta per lutti gli oggetli di un
distretto d'appalto, nel. qual caso verranno
accellate anche offerte per i singoli oggelti
di appalto del relativo dislrelto. Le addi-
zionali, ove queste sono accordale, vengono
sempre messe all incanto assieme all' im-
posla generale di consumo, Jie si accette-

ranno mai e sotto alcun pretesto offerte
separate per le addizionali.

Tcrrninalo I'incanto dei singoli distretti
d'appallo, sara conccsso ai concorrcnti all
appalto, di fare delle ofierte a voce anche
pell'appalto di due o piü distrelti se vengono
messi all' incanlo nclla stessa giornala (loc-
che si rileva dall' unito prospetto) e sup-
poslo sempre che le offerte concretali su-
peiinol'imporlo delle singoli offerte migli°rl

oltenute pei relativi distrelti; in tal caso
dovranno perö depositare nel modo con-
templato dal §. 5 di qnesla notificazione
la cauzione, preliminare per tulti quei di-
stretti pei quali viene falta l'ufferta con-
cretale.

Se nell' ofil-ria concrelale a voce vi e
compreso anche un distretto d' imposta °
d'appallo pel quale nell' incanto dei sio-
goli distietli seperalamenle non venne
fatta alcuna olferla, in allora si accetieva
1'offerta concrelale sollanto sollo la coil"
diziöne che la medesima uguagli almeno
la somma lotale dei prezzi fiscali stabib11

pei distreui compresi ncH'offerlaconcrelalc»
7. E del pari conccsso per l'appaltu deü

imposla generale pel consumo di prescntarsi
offerte in i s c r i t l o per l'appaho di u ' '
solo o di piü di-.trel.ii ; se quesli vengon"
messi all' incanto nella stessa giornala, ue

qual caso I offerente puo anettervi anche

la condi'zione, che la sua offerta valga s°
tanto pel caso che gli venisse lasciata 'a

percezione dell' imposta generale sul coir

,iuino per tulli i distrelti pei quali egli ebbe

a piesentare un' offerta, senza escludei'Oe

qualsiarsidistreito od oggetlo d'imposta.
8. JVelle oiferle in iscrilto dovrassi oS"

servare quanto segue:
a) Le medesime dovranno essere cprre-

dale deH'iinporto in contanli od in obbli-
gazioni di stalo, stabilito qual deposito
di Gauzione a lenore del §. 5. d i questa
nolificazione, oppure della prova che
tale imporlosiaslalo gia deposiiato presso
una cassa erariale od nn ufh'cio di finan^«.
in conlanti o in carle pubbliche.

Uve la cauzione preliminare venisse
preslata medianle un docuinenlo intavO-
lato porlanle sicurezza pupillare dovi'3
questo esst're abbinalo all'offeila assiert)"
agli altri Documenli accennali a punlo &•

b) Le offerlc in iscrilto dovranno, in cofl'
formila alia rcgola slabilila al Pulit0,ej
abbracciare lutti gli oggelli d'\mpoäia.eSi
dislrelli d'ap|)allo che sono ß°sl3''aUa-
neir offerla e che devono essd'e 9b ,
mente conlrassegnali; esprirnere l°°
esatlamente con numeri e Jeltorel'imp0

offerlo per tulli i distretti d'appallo, c ^ .
ranno da sotloscriversi dall ollcrente c

suo nome e cognome caral.terc c ' u ° ^ ° ^ e

domicilio. Traitandosi di personß c

non sanno sciivere dovranno i e .•
offerte essere munile ollre al seg110 .
propria raano delle medesime a n .
della sottoscri/ione di due l e s l l"1 | '1

1
|e!

uno dei quali firmeia il nome dell ,
terato offei'cnte 5 delli due testinioD)
indicheranno il proprio caratlerc e

micilio. ' . j ( 1

Qualora piü pe'rsone cstendossei.o ^
c o m n n e nn' offerta in iscr i t lo , dovi; ^
in (juella aggiungere di volersi ° •"s0-
verso l'erario cameraie quai debitor ^
lidarj cioe uno per lutti e lutti pel" j»
per 1' adempimento delle condizionc

appalto. . e)ii
Contemporancanienle dovranno ^&

nominare nell' offerta quel coollcrc (jJ|

al quale possa essere effetuatala cons n
dell' oggetlo d'appallo ed in c a s ° 1 | 0 d'
anche salia la disdetta del contra"
appalto. c ri-

c) (Queste oiferle non dovranno essi^ ^
streite da alcuna clausola ^" ' ^ ' . ^ jo i i i
presents nolificazione o allc con K^
cl'incanto-, dovranno anziconlenei
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siciiraziono, ehe I'offerenle vorrä assoggel-
tarsi a Lulte le determinaziotri cli quesla
notificazione cd osservare punlualmonie
le condizioni d'appalto da lui ben cono-
sciute(le quali possono ispezionarsi presso
le autoriu\ ed organi di iinanza nominati
al punlo 11 di questa nolificazione).

") Le offcrle in iscritlo putranno farsi co-
me quelle a voce per un periodo d'ap-
palto di un anno colla condi/.ione della
taciia rinnovazione; oppure senza riser-
vazione di questa.

e) Qualora nei distretti pei quali viene pre-
senlata un' offerla in isciillo si perce-
P'scano anche delle Addizionali accor-
uate a singoli coniuni, si calcolerä com-
presa nella f'atta offerla eziandio l'ofiei-ta
Pe''e addizionali, anche se cio noil fosse
suto Rspressamenle indicalo nell offerla

J l y£ offerlc in iscrilLo, le quuli soggia-
ClOn° al hollo delle Islanxe, e le quali

n° obhligaiorie pegli offerenii dal mo-
n'ento delJa loro presenlazione, pell'
. nil|iist.iuzione (inanziaria poi ap.penailal

giorrio in cui venne al relalivo olleren le
^tinmta 1'acceltazione della sua ufferla,

Ovi'iinno venir presenlate all' i. v. Am-
nil,"isirazione enmerale dislrelluale, nel

111 ciicondario giaccono i.dislretli d'im-
P'jsia da appaltarsi, sotlo snggello ed en-

0 'I lermine stabililo nell' annesso
P'"s|)elto. Non veil anno prese in con-
S1(lei'azione offerte in iscriito che giun-
gessero dopo il lermine stahililo pella
r esciitazione, o che deviasscro esenzial-
niente dalle soprncil.ite delerminazioni.

S) aullasopracoperla dell'i.fterla in isciillo
soviansi al di fnori indicare esaliamente
J clnarameiue ollre I'indirizzo dell' Au-
,.Ol

f!!
a a " a quale dee cssere presenial.i

otteria, il dislrelto ml i di>lreUi d'ap-
tantu S e c o n d ( ) c l>« l'--fferlfi e esU'sa s..l-

l," ?ai,U"° ° P e r pill clist.i elli d'nppallo.
offo,.,aC- l u s a s i ll<)va una m >dula di tin'

9 Tci •1 S C n U O i

che l im; of»a t" ''^110111'1-^ a voce , e dopo
avranno d i d ' l u t e i ' v c i l i t ' n l c all ' i ncan lo
riore offerta a i a l ° ('* n o n voler fare ulte-
all' -ice. . ' V e i T a " i i o dal Comni i s sa r io

d S l d d P e i t e e rose „bin le offcrle in

iscritto in presenza degli aspiranli all'
appalto.

O H ' aperlura delle osterte in isciillo
lerminera il prolocollo d'incanl.o, ne si ac-
cellera una posleriore offerla lino al mo-
rnento, in cui sara slalo deciso su lale alio
dair aulorila competenle.

L'Amministrazione di finanza si riserva
espressamenle il dirilto , secondo 1' csilo
delle offerle a voce o di quelle in iscritlo
di coni'erinart: i risullali dell' incanlo pei
singoli dislreili, oppure quelli per maggiori
comples.si; il perche coloro che s.-rauno
i imasli inigliori offerenli per singoli dislriui
non vcrranno per la cii cuslanza che per Uii
distrelli vennero falte offerte cuncre ali, sol-
levali dall' ohbligo contralto colla loro mi-
gliortMiflei talinlaiitocchc uonsiastat,'.' deciso
iuloi no al prolcccJI d'incanlo. All'aUodeia
pul)lica?.i.)iie della no» seguila acceitazione
di un'offerta verranno reslituite le cauziuni
preliniinari o i depusili di Cauzione.

IO. Qualora in ücguilo ad una • flerla
a Kicc avessero a reslare miglioi i nfferenli
pin persone insieme, dovranno que.ile,
come su sopra slahilit.o al punlo 8 leii. b)
pello offerte in iscriito, nominare quell.»
fra di loro, al quale possa essei e -effettuaia
la consegna dell' oggello ed in ca-;o dal -
anche fa It a la disdetta del coutraltod'appaitn.

Che se I'inlimazicne della disdeita del
contralto d appalto per parle de.T era.io
non polcsse aver Inogo in tera po ulile
per a^senza dell' appaliatore, o del manda-"
lario, o che l'auloriia di finanza non ti o-
vasse a proposilo Finlimazione alle mam
di essi, la consegna della disdetta fatla per
l'ullerioie notizia della parle alia compe-
lenle aulorila dislrelluale d'imposla e qua-
lora I' appallo abbracciasse piii dislreili,
all' una o'd all' allra aulorila dislrelluale
d'iinposia, avra 1'effetto della consegna
|M;I sonale.

i i. Le coiidizioni generali — d'appalto
p ssono ispezionar-i presso le i.i. r. r. Am-
lninislrazioni camerali dislrelluali, inoltre
presso le aulmila dislrettuali d" imposta
e presso i superior! della guardia di finanza
del Lilorale, nelle solile ore d'nflicio.

Le determinazioni specifdi per il caso

d'una modificazione della lariffa o delle
norme relative al dazio consumo sono
conlenute nel Bollelino provinciale delJe
Reggenxa per la Cilia di rfriesle col suo
territorio e pel Lilorale del 3i Luglio i8Ö4
Puntata XI pa tie If Ni\ l5-

l2.L'incanto incomincia nelgiomo sla-
bilito, f)untualmen!ealle ore n o ve di mat-
lina e lermina alle 6 di sera.

I. Pi. Amministrazione camerale dislret-
tuale Gorizia li 4 Seltembre 1854

M 0 Ü U L A
d i 11 n ' o f f e r t a i n i s c r i t l o .

(Inlern.imenle )
lo soltofiiar.ito oflio per I'appallo dell'

imposla generale di consumo assieme all'
e\eniuale addizionale sul . . . . . . . . .
(^egue la indicazione dcgli nggelti d'impo •
>ta) nel di-iirett" d'imp >s a
(segue il n>>nio del di>tr<jtlo d'imp>'Sla^
o p p u r e nei dislreiti d'imposta . . . .
(srguon 1 i nnnii dei distrelli d'imposa)
pei lep ca <la 18 . üno . .
. . . . • 18 . . l'anntio caiiniie d'appalto
di . (importo in eifie) dico
(impori'i in e-lere) aggiiingend'i I assicu-
lazioiie di vr>Jer eseguire e-ai lamciile le
delerminaziviii con•einite nell avviso di
data e nel capil.dato d'appalto
che ho ispczionato e che percio nil e ben
n l i.

Ciime p r e l i m i u a r e Cauz ione a c c h i u d "
all.-« p re sen te I ' impor lo di sioiini . . . .

c a r au i an i o p p u r e ac-
c h i u d o la Quil tan/ .a del la Ca-.sa sul Vad io
depos i ta lo p resso .
. . . . . . . li 18 .
(Sottoscrizione di proprio pugno cidl' iu-
dicazione del carallere e domicilio)

(Al di suuri.)
(Ollre all' indiruzo dell' Aulorila alia
quale viene spedila l'offerta, ed oltre alia
sperifica/ione dell' impoito dr-1 denaro
acchius <, o della quiltanza). Offevla per
1 appalto dell' irnposta generale di consu-
mo assieme all' addizionale nel distrcllo
d'imposla op p u r e nei distretli d'imposta
(segue 1'csalta indicazione degli oggelli d'
imposla e del distretlo o dei distretti d'
imposta).

^ ü b e r d i e z u v e r p a c h t e n d e n " S t e 'u e r̂  b e ^ ' ^ e " ' ^ S t e u e r o b j e c t e.

K N a m e Ver^),migöstcue> ^ " " " 7 ' " " b 7 — ^— chcm schr,ft
. ^ ^ ,nd0csGcmci„dc- dcs fur d ^ Z u ' sur du Ver, für dc» — liche Offerte Anmerkung.

s> ^ t e u e r b e z i r k e s Zuschl^gcs, wo e> su)lag bcwill'g zehrungs. Gcm>indc- Zusammen ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ „ ^ ^ , ^
' ' bejiehi, vc p.,chm ten Pcrccnten- Steuer Zuschlag den Nersteiaeruna werden

^ ! ^ wi,d. Ausmaßes. ^ ^ - > — 1-^-. ' ^ ^ 7 können > ^ ^ ^

^ Btadt N " W m , , 2 7 M M —
° ^ ' Fleisch 5NUN — ^

^ Umg.b, N . „ Wein ,N»NN - ff ^ .

^ Heiden s^^s, Wein 40<W — ^ ^ ,
' ^ " l t Flusch 1UUU - ^ . K

^"ale Wein IMW - U H A
Fleisch «UU — ch ^ Z

5 An i l i n mit Flitsch Wein 25 l0 — Z ß -^
"nd Kiichh.im Fleisch ,50« - V A. " , .

^ Gradiska Wein «5,M» — ^ V I
Fleisch ' lUUU - Ü " «

^ Cormons Wein »?<w - " « 3.
Fleisch 620 - ,2 i3 ' W

"' Fleisch <l<w - F "

^ " " " ° Fleisch ,<»«<, i5 .̂
,0 Duino Wein 2500 - ' ^

Fleisch 5l><» —
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per gli incanti aventi per oggetto I'appalto dell' imposta generale sul consumo.

Oggetti sui
3 quali viene ap- Denomina- 1 r e z z 0 t I s c a 1 e Luogo Giorno Momenlo
'V. N o m e pallata la per- zione del Co- j7 I fino al quale
S. d , cezionedelda- muneedei per- ^ ' ' " ^ a - per polrannocs- O s s e r v a z i o n i

" •-< zio consumo e centi accordati , G . 1 addizio- Assieme • • . sere presen-
ts , ,,. . ,,, i i- • ii i i- • Ie sul con- . in cui avra . . ' ,»• .
o distretto d imposta dell addizio- per 1 addizio- nale tate olturte

j2 nale ove que- nale s u m Q luogo l'incanto iniscrilto
sia sussiste fl. |c fl. c. fl. c. #

.. n • • Vino 27000 — «
1 Citta di Gorizia C a r n i 5 0 0 ( ) _ „ |

Circond. di Go- Vino 10000 — .2 3
* rizia Carni 1000 - £ g
_ 4 . , . Vino 4000 — . S o
3 Aidussma C a r n i 1 0 0 0 _ .5 • i ^

Vino 1600 - S -3 oo g '
4 C a n a l e Carni 600 - ^ | „ ^
a Tolmino con Flez Vino 2510 — .• 3 JQ "3
° e Circinia Carni 1500 - .Z- ̂  S ^

Vino 6500 - - ^ ä <»
6 Gradisca C a r n i 1 0 0 0 - o -5 £ «

Vino 3700 - . ' S S * I
7 Cormons C a r n i 6 2 0 „ S. f « S

Vino 3475 - „ » ^ S .
8 Monfalcone C a r n i 600 — - IS OT.

Vino 4880 — • o ^
9 Cervignano C a r n j 1 0 0 0 _ O -

Vino 2500 — ä a
10 Dumb C a r n i 500 — £

Z. >46l. ( ! ) N l . ^164.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Waitenberg wild
hiemil bckaxnt „emacht:

Nüchde», bci der mit dießgerlchtlicheni Edikte ddo,
29. Juli l. I , , Z. 3!,06, auf den 31. August l. I ,
angeolduec gewesenen exekutiven 2. Feilbietung der,
dem Lovenz Gaberscheg gehörigen, zu Oberkoßes gele-
genen , bei t>em Grundbuch« Galleuegg zud Nrb. Nr.
59 vorkommenden, gerichilich sammt Wohn > und
WirihschaftSaebäureü auf l 8 !4 ss. 30 kr. bewehrlelen
^ Hübe kein Kauflustiger erschien, wird nunmehr
die 3. Feilbiecung auf den 30. September l. I . , in
l?co dieses Gerichtes Vormittags von 9 — >2 Uhr
Mit Beibehaltung der, im dießgerichcllche» ersten Eoikte
dt>°. I . Juli l. I . , Z. 2746, gemachten Bemerkung
hirmit ai,beraumt.

Warcenberg am 2. Dezember 1854,

3. 1447. (7) Nr7 4525,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wiid
hiermit bekannt gemacht:

Es sei uon diesem Gerichte über das Ansuchen des
Herrn Mathias Wolfinger von Planina, geg>n
Mathias Turfchizh von Seedorf, wegen aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom 12. Dezember 1850,
'3. 6996, schuldigen 22 si. — kl. M . M . «. 5. c.,
dic exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letzteren gehörigen, im Grundbuche eel Herrschafl
Haasberg «ub Nektif. Nr. «^^ vorkommenden Vierll
hude i» Seedorf, imgeiichtlich erhobenen Schätzungs.
werthe von l996fl. 40 kr. M . M, gewilliget, und zur
Vornahme derselben im Gerichtsitze die drei Feilbie-
tlingstagsatzungen auf den 28, August, auf den 28.
September und auf den 27. Oktober !. I . , jedesmal
Vormittag lO - l2 Uhr mit dem Anhange bestimmt
worden, daß diese Realität nur bei der letzten auf
den 27. Oktober l. I . angeordneten Feilbietung bei
allenfalls nicht erzieltem oder überbotenen Schatzungs'
werthe auch unter demselben an den Meistbietenden
hmtangegcden werde.

Die Lizitaliontzbedingnifse, das Schatzungspic.
tokoll und der Giundbllchserttact können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehen werden; übrigens Hal jeder Lizitant 200 fl.
als Vadium zu erlegen,

K. l . Bezirksgericht Planina am 26. April 1854.
»ä Nr, 9292, Nachdem sich bei der ersten Fcilbie.-

tung keine Kauflustigen meldeten, wird am 28.
Septemberl.I. zur zweiten Feilbietung geschritten.
K. k, .Bezlltsgencht Pianina am 29, August ,854.

Z. '"». (» I Nr7^8.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht-.

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Johann Kremenschek von Läse, gegen Georg
Kuschlan von Iakobovitz, wegen aus dem Urtheile
28. Jänner 1852, Z, 838, schuldigen 225 fl. ̂  ^
M . M . c. ,. c., in die exekutive öffentlich« «ü«.

steigerung der, dem Letztein gehörigen, im Grund'
buche der Herrschaft Haasbcrg zuk Rektf. Nr. 162
vorkommenden Vicrtelhube in Iakobouitz, im gc.-
richtlich erhobenen Sckätzungswerthe von >668 fl,
— kr. M , M , gewill igt, u»d zur Vornahme der-
selben im Gerichtssitze die Feilbietungst.'gsatzungcn
auf dcn 51, August, auf dcn 30. September und
auf den 3, November, jedesmal Vormittag von
10 bis 12 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden,
daß diese Realität nur bei dcr letzten, auf den 3. No>
vemdll I. I . angemuteten Feilbictung bei allenfalls
nicht erzieltem udci überdolencn Sckatzungswerthe
auch »nter demselben c>n den Meistbietenden hint»
angegeben werde.

'Bie Licitationsbcdingnisse, das Echätzungspro-
tocoll und der Grundbuchsertract können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlöstundcn ein-

gesehen w " ^ , ' ^ ^ ^ ^ ^ , ^ j ^ h^„ 20. Ma i 1854.

Nr 9^69. Nachccm sich bei der ersten Feilbietung
kein'Kauflustiger meltete, wird am 30. Septem-
der zur zweiten Feilbielung geschritten,

K. k. iüezillsgerichtPianina am 31, August 1854,

2 1499. ( ! ) Nr. 6234.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hicmit bekannt gemacht-

Es sei von di>s,m Gerichte über Ansuche!' »es
Gregor Schrai von Metulc, gegen Matthäus Ier>
mann von Seedorf, wegen aus dem Vergleiche 10,
Juni !853, 3, 49U6. schuldigen 38 fl. 17 kr. M . M.
c, 5 c., in die exekuliueöffentlicheVersteigerung der,
oem Letzlern gehörigen, im Grundbuche Haasberg 5uk
Nectf. Nr, 634 vorkommenden Achtelhube in Seedorf,
im gerichtlich erhobenen Echätzungswerthi von 760 fl,
gcwilliget, und zur Vornahme derselben im Gerichtssitze
oie dreiFcilbietungstagsatzungen aus den 1, September,
auf den 2, Otlobcr und auf den 2, November
l I , , jedesmal Vormittag iy bis 12 Uhr mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die Realität nur bei
der letzten auf den 2, November l. I . angedeuteten
Feilbietung bei allenfalls nicht erzieltem oder über-
botene» Schätzungswcrlhe auch unter demselben an
den Meistbietenden hintana/geden werde.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schätzungspro-
tokoll und dcr Grundbuchsertratt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amisstunden einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am 9, Juni 1854.
2cl Nr. 9361. Nachdcm die eiste Feilbietung als

abgehalten erklärt wurde, wird am 2. Oktober
l. I . zur zweiten Feilbielung geschritten.

3. ,462. ( l ) . Nr. 4193,

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wartenberg wird
hiemit bekannt gemacht:

Bei der mit dießgenchtlichem Edikte vom 3
August l. I . , 3- 2626, in dieser llmtskanzlei ange.
ordnet gewesenen 2, exekutiven Feilbietung der, dem

Lorenz Baruschak gehörigen, auf der hl. Alpe be>
Sagor gelegenen Realität, ist abermals kein Kaui'
lustiger erschienen, daher zur 3, uno letzten auf den
2. Oktober I. I . , mit Beibehaltung des m dem
dieß^erichtlichen ersten Eoikte d0o. 2. Mai l, I>,
Z. 2275, bekannt gemachten Anhanges, geschritten
wild.

K. k. Bezirksgericht Wartenberg am 3. Sep.
temdcr 1854.

Der k. k. Bezilksnchtcr:
P e e r z.

37^435"(l^ Nr. 778<>.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgericht Laas wird h"
mit bekannt gemacht:

Man hade in r » <Zrekut onssache des M a t h i "
Grebenz von Gioßloschitz, gegen Matthäus Anzcli
von Bloschkapoliza, die exekutive Feildielung der, de>̂
Erekuten gehörigen, im vormaligen Grundbu^
der Herrschaft Haasberg 5ub »liektf. Nr. 880 u"^
^^°/, vorkommenden, im Protokolle vom 1. Auglw
°. I , , 3. 7287. auf 1594 fl bcwcrlhetcn Realität^
wegen aus dem Vergleiche vom 24. Drzenib" A , H '
3, 1,327, schuldiger 38 fi. 58 kr. « - ^ N °«<
liget. und zu deren Vornahme die TagM"" ! ! ' ^
den 9. Oktober, auf den 9, November und au, ^
9. Dezember l. I . , jedesmal Vormittags von 9-7
Uhr im Wohnorte des Exekulen mit dem Be,ay
angeordnet, daß diese Realität nur bei der dM'
Tagsatzung nöthigcnfalls auch unter dem Schätzung
werthe veräußert werden würde. ^

Das Schätzungsplototoll, der Giundbuchserirn
und die Lizitaüonsbedingnisse erliegen hiergency
zur beliebigen Einsichtsnahme.

Laas am »6. August 1854.

Der t. k. Beziiksrichtcr'.
K o schier.

^ Nr 34ls>
3. »419. ( ! ) ->"'

E d i k t . . ^ «, An»
Vom k. k. Bezirksgerichte Idr ia w'r° de"

dre Lampe, oder dessen unbekannten RechlSN»^
gern bekannt gegeben: ^ g t

Es habe Mathias Lampe wider sie die " ^
auf E'sitzung der. im Grundbuchc der H ^ " ^ .
Wippach 5>in Urb. Nr. 962. Ncklf. Nr, >0" ̂ ^.
kommenden, in Sadlog liegenden Real,tat ° ^„g
sem Gerichte eingebracht, worüber zur D" ! , " " ^
der Rechtssache die Tagsatznng auf den 23, ̂  ^
1854 Vormittag 9 Uhr mit dem Anhange detz 3 ^z
G. O. angeordnet wu.de Da der " u l e n t h ^ ^
Geklagten oder dessen Nechlsnachfolgern diele» , ^ „
richte nicht bekannt ist, wurde de»,elben .Y r^ ^ .
dreas Pirz aus Sadlog als (^i-ainr 2" ^?"z«,hel!e
stellt, welchem sie bis zur T.gsatzung t ^ <
beizubringen , eine» andern Sachwalter be,leu ^ ^ , .
hiebe, selbst zur Wahrung ihrer ^ ^ ' ' / haN'
nen haben, als wiegen« m.t dem Curator °
dllt und darnach erkannt werden wurde. ^ ^ .

K k Bezirksgericht Idr ia am l l . ^ "


